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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 16. März, 9.15 Uhr, Besprechungsraum 300, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem das Referat „Steuern auf
Renten und Pensionen ab 2005?” von Günther Mack, Seniorenbeirat und
BfA-Versichertenältester.

Wiederholung
Mittwoch, 16. März, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Wiedereröffnung der restau-
rierten historischen Räume Franz von Stucks im Museum Villa Stuck.

Donnerstag, 17. März, 11 Uhr, „Suppenküche“ am Viktualienmarkt,

Abteilung III, Nähe Ausgang Reichenbachstraße

Elisabeth Forstner (die „Bäckerliesl"), ein „Original“des Viktualienmarktes,
wird 80 Jahre alt. Dazu gratulieren ihr Gabriele Friderich, 1. Werkleiterin der
Großmarkthalle, und die Händler des Viktualienmarktes mit einigen kleinen
Überraschungen. Forstner ist seit 1950 auf dem Viktualienmarkt und führt
seit 1961 (zusammen mit ihrem Mann) einen eigenen Laden, der heute
über 25 verschiedene Brotsorten und fast 30 Semmelsorten für die Kund-
schaft bereithält. Bekannt wurde Elisabeth Forstner vor kurzem durch ihre
„Hauptrolle“ im Viktualienmarktfilm des Bayerischen Rundfunks.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 18. März, 10 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei einer Veranstaltung zum
zehnjährigen Bestehen des Münchner Gästeführervereins. Im Rahmen
der Geburtstagsfeier werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines
Fortbildungskurses die Zertifikate des Bundesverbands der Gästeführer in
Deutschland überreicht. Die im Verein zusammengeschlossenen Münch-
ner Gästeführer werden unter anderem im Auftrag des Fremdenverkehrs-
amts der Stadt tätig. Auch ihre Grundausbildung wird von diesem Amt
durchgeführt.
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Freitag, 18. März, 10 Uhr, Viktualienmarkt

Kommunalreferentin Gabriele Friderich, zugleich 1. Werkleiterin des Abfall-
wirtschaftsbetriebs München (AWM) und der Großmarkthalle München,
stellt gemeinsam mit dem 2. Werkleiter des AWM, Helmut Schmidt, so-
wie Herbert Erharter, 2. Werkleiter der Großmarkthalle München, die Pla-
nungen zur Aufwertung des Viktualienmarktes im Bereich Frauenstraße
vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Die Pressekonferenz findet im Café Nymphen-
burg, nahe der Rosentalstraße, statt.

Freitag, 18. März, 19 Uhr,

Kulturzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32

Oberbürgermeister Christian Ude, Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl und Ingo Mittermaier, 1. Vorsitzender des Vereins Bürger-
zentrum Trudering e.V., eröffnen bei einem festlichen Empfang das Kultur-
zentrum Trudering.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 22. März, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 22. März, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Meldungen

Podiumsdiskussion „Mythos Bayern. Anspruch und Wirklichkeit“

(15.3.2005) Zur Ausstellung „Mythos Bayern“ findet am Donnerstag,
17. März, um 19 Uhr im Saal des Münchner Stadtmuseums, I. Oberge-
schoss, St.-Jakobs-Platz 1, die Podiumsdiskussion „Mythos Bayern.
Anspruch und Wirklichkeit. Das Tegernseer Tal als Beispiel“ statt. Nach
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der Begrüßung durch Dr. Helmut Bauer, Münchner Stadtmuseum, wird
ein Ausschnitt aus dem Film „Zu wenig Platz im Paradies“ (1998) von
Frank Widmayer gezeigt. Professor Hans-Busso von Busse spricht zur
Einführung. An der Podiumsdiskussion nehmen Professor Dr. Karl Ganser,
Vorsitzender des Fördervereins Bundesstiftung Baukultur e.V., Professor
Dr. Egon Johannes Greipl, Generalkonservator und Leiter des Bayeri-
schen Landesamts für Denkmalpflege, Max Oppel, München/Kreuth,
Dr. Hans Roth, Mitglied des Landesdenkmalrates Bayern, Heinz Peter
Schwendinger, Tegernseer Tal Tourismus GmbH, und Ferdinand Graf Spie-
gel, Vorsitzender der Schutzgemeinschaft Tegernseer Tal, teil. Die Diskus-
sion moderiert Christoph Wiedemann, Journalist, Süddeutsche Zeitung.
Der Eintritt ist frei.
In der Ausstellung „Mythos Bayern“ fehlen absichtlich die Zeugnisse zur
Gegenwart. Als Aufgabe stand im Vordergrund, kulturhistorische Doku-
mente zu zeigen, an denen anschaulich wird, wie im Laufe des 19. Jahr-
hunderts eine Kulturlandschaft entstand, die in unterschiedlichen Medien,
von der Künstlerskizze vor Ort bis hin zur Szene in einem Heimatfilm, in-
ternational verbreitet und als besonders schön und anmutig eingeschätzt
wird. Mythos Bayern heute erfährt jeder auf seine Weise mitten im Leben
oder kann Thema einer Diskussion sein, vor allem dann, wenn unter-
schiedliche Auffassungen und Interessen aufeinandertreffen.
Der Anspruch auf eine bayerische Idylle und eine bayerische Identität war
einerseits politisch motiviert, andererseits wurde dieser Anspruch auch
gerne von den Einheimischen angenommen, weil jeder wußte, dass sich
bei einem guten Umgang mit der Landschaft, der Architektur, der Kleidung
und dem Brauchtum diese bayerische Identität auch gut vermarkten ließ.
Der Tourismus in München und im bayerischen Hochland, der bereits in
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts einsetzte, zeugt von einer gelunge-
nen Einheit von Weltoffenheit, Heimatbewusstsein und Geschäftssinn. Die
Mechanismen zur Ausgewogenheit zwischen ideeller Wertschätzung und
materieller Nutzung haben sich jedoch je nach den Neigungen der Bewoh-
ner und deren öffentlichen Vertreter geändert. So waren und sind zwischen
einer Ideologisierung des Heimatbegriffs und der Ausbeutung der Heimat
durch auf hohe Rendite orientierte Unternehmer alle Spielarten möglich.
Das Tegernseer Tal eignet sich als Fallstudie besonders gut. Hier fanden
und finden bis heute alle Varianten im Umgang mit Landschaft und Ideolo-
gie statt. Ein Büchsenmacher aus Tegernsee wie der Brandner Kaspar,
dem es bekanntlich im Himmel deshalb so gut gefällt, weil es dort oben
genauso schön ausschaut wie unten am Tegernsee, würde sich wundern,
falls er heute, 130 Jahre nach seiner Himmelfahrt, seine Heimat wieder-
sehen könnte.
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Es ist immer noch eine an sich begnadete Gegend rund um den Tegernsee.
Das war der Grund, warum sich hier Mönche und Bauern, bayerische
Könige und Bürger, Industrielle und Immobilienhändler angesiedelt haben.
Doch mit der zunehmenden Nutzung kamen die Probleme. Die momentan
anstehende Problematik soll in dieser Podiumsdiskussion angesprochen
werden. Es werden Reizwörter fallen wie Siedlungsdichte und Bauvorha-
ben, Landschaftsschutz und Denkmalpflege, Investoren und Tourismus-
förderung, Gewerbefleiß und Brauchtumspflege. Gemeinsam will man auf
mögliche Perspektiven kommen, die zu einem sanften Umgang mit dem
vorhandenen kulturellen Kapital führen könnten.
Die Ausstellung „Mythos Bayern“ dient dazu lediglich als kulturhistorische
Folie. Sie verweist auf die Qualitäten einer bayerischen Kultur, klärt auf,
zeigt schlicht in 55 Kapiteln Bild- und Textdokumente. Unter den Besuchern
kommt es ab und an zu sentimentalen Äusserungen: Sprüche wie „So
schön war unser Bayerland. Schade!” oder „Da samma scho stoiz!”
stehen im Besucherbuch. Die bayerischen Sachen, die zu dieser gelegent-
lich auch patriotisch gefärbten Sentimentalität führen, existieren jedoch
nur noch fragmentarisch. Aufgehoben in den Museen oder als Baudenk-
mal inmitten der Landschaft, immer wieder aktualisiert durch Konserva-
toren und Kuratoren, bilden diese bayerischen Sachen als Ganzes und un-
abhängig von Patriotismus und Sentiment die historische Vorraussetzung
für einen verantwortungsbewußten Umgang mit dem gegenwärtigen kul-
turellen Kapital. Dr. Helmut Bauer: „Dass dieses Kapital nicht vergeudet
werden darf, auch aus Vorsicht auf künftige Generationen, dass es um
Werte geht, die weit über das Materielle hinausweisen, darüber sollten
wir uns einig sein.“ Der Anspruch der Ausstellung „Mythos Bayern“ ist
so gesehen auch ein moralischer: Als Motto hätte man auch an die Aus-
stellungswand schreiben können: Schaut euch an, was war, damit ihr
wisst, worauf es heute ankommt.
Zur Ausstellung ist ein Begleitbuch zum  Preis von 38 Euro erschienen mit
55 Kapiteln, 260 Seiten, zirka 600 Abbildungen in Farbe. Weitere Informa-
tionen erteilt Dr. Helmut Bauer, Kurator der Ausstellung „Mythos Bayern“,
Telefon 2 33-2 29 72, Fax 2 33-2 50 33, eMail-Adresse: helmut.j.bauer@
muenchen.de. Kontakt zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Münchner
Stadtmuseums unter Telefon 2 33-2 29 94, Fax 2 33-2 50 33, oder per
eMail: presse.stadtmuseum@muenchen.de.
Die Ausstellung „Mythos Bayern“ ist noch bis Ostersonntag, 27. März,
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, zu sehen.
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Mythos Bayern: Englische Führung im Münchner Stadtmuseum

(15.3.2005) Antonia Voit führt am Freitag, 18. März, 16 Uhr, in englischer
Sprache durch die Ausstellung „Mythos Bayern“ und erklärt, wie und
wann der Mythos entstand und welche Faktoren zu seiner Verbreitung
beitrugen. Sennerin, Jäger, Schmied von Kochel, Oktoberfest sind Themen
der Ausstellung „Mythos Bayern“. Auf 1.500 Quadratmetern sind über
1.000 Exponate zu sehen, die unter anderem Gemälde, Musikinstrumente,
Trachten, ein Biedermeier-Kinderzimmer und ein Gästezimmer für Sommer-
frischler umfassen. Die Führung durch die Ausstellung dauert zirka einein-
halb Stunden, Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 2 Euro, die Füh-
rungsgebühr beträgt 4 Euro.

Filmmuseum: Stummfilm „Im Frühling” mit Live-Musikbegleitung

(15.3.2005) Zum Frühlingsanfang präsentiert das Filmmuseum im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 17. März, um 19
Uhr in der Veranstaltungsreihe Open Scene eine ganz besondere Vorstel-
lung: „Im Frühling” (Wesnoi, UdSSR1929), den poetischen Stummfilm von
Michail Kaufman mit Live-Musikbegleitung von Ulrich Kodjo Wendt und
Anne Wiemann. Sie spielen live ihre Filmmusik mit Saxophon, Flöte, Loops
und Diatonischem Akkordeon. Michail Kaufmans Filmessay „Im Frühling”
beobachtet den Kampf der Menschen gegen die Schneeschmelze, lässt
die erwachende Natur in alltäglichen Bildern pulsieren, zeigt die Aktivität in
der Stadt und auf dem Land. Der Film gilt unter Fachleuten schon lange als
Meisterwerk. Anne Wiemann und Ulrich Kodjo Wendt, die schon bei der
Filmmusik zu Fatih Akins „Im Juli” zusammengearbeitet haben, spielen
dazu live ihre eigene Komposition mit Diatonischem Akkordeon, Saxo-
phon, Flöte, Luftpumpe, Drehdose und Loops. Der Rhythmus des Films
und die Musik nehmen dabei einen wunderbaren Dialog miteinander auf.
Beschwingt, tänzerisch und skurril setzen Film und Musik über Naturkata-
strophen, Stalinismus, korrupten Klerus, Tiere im Käfig, Kinder auf Dreirä-
dern, Liebespaare, Sportskanonen, sich selbst verzehrende Kuchen und
rückwärts radfahrende Akkordeonspieler hinweg, als wäre es ein Spiel.
Die Brüder Dziga Vertov (alias David Kaufman), Michail Kaufman und Boris
Kaufman zählen zu den bedeutendsten Pionieren der Filmgeschichte. Ver-
streut durch Revolution und Bürgerkrieg, haben sie ihre Filme in den Me-
tropolen Moskau, Paris und New York geschaffen und diese Städte auch
zum Thema gemacht. Darunter sind Werke wie „Der Mann mit der Kame-
ra”, ein Klassiker der sowjetischen Montagekunst, „Die Faust im Nacken”,
der Marlon Brando berühmt machte, oder auch das Meisterwerk der poe-
tischen Naturschilderung „Im Frühling”. Ihre Filme entstehen in zwei ver-
schiedenen politischen Systemen, zwischen zwei Kontinenten, zwischen
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Avantgarde-, Dokumentar- und Spielfilm. Ihre gemeinsamen Wurzeln liegen
im sich auflösenden russischen Zarenreich, in der polnischen Kreisstadt
Bialystok.
Im Anschluss an „Im Frühling” zeigt das Filmmuseum Rasmus Gerlachs
Filmessay „Operator Kaufman” (Deutschland 2002), der in seiner Film-
sprache eine aktuelle Form des „Kino-Auges” versucht und die Geschichte
der drei Kaufman-Brüder erzählt. Der Film ist mit dem „Prix du Documen-
taire Historique” des UNESCO-Filmfestivals for art and education Paris
2000 ausgezeichnet worden.
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro. Kartenvorbestellungen sind
unter der Rufnummer 2 33-2 41 50 möglich.

Stadtbibliothek Hadern: Buchvorstellung „Der Münchner Jakobsweg“

(15.3.2005) Am Donnerstag, 17. März, ist Monika Hanna um 20 Uhr zu
Gast in der Stadtbibliothek Hadern und wird ihren Wanderführer „Der
Münchner Jakobsweg” vorstellen. Seit dem Mittelalter ist der Jakobsweg
nach Santiago de Compostela einer der großen Pilgerwege. Aus dem
Osten Europas führte er immer über die Region München. Monika Hanna
beschreibt mit Dias genau den Wegverlauf der zehn Tagesetappen vom
Münchner Stadtzentrum über Isartal, Andechs, Pfaffenwinkel und das
Allgäu an den Bodensee. Eintrittskarten zu 5 Euro gibt es in der Volks-
hochschule Hadern, Telefon 71 70 33, oder in der Stadtbibliothek Hadern,
Guardinistraße 90, Telefon 1 89 37 99-24.

Frühlingskonzert am Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße

(15.3.2005) Am Donnerstag, 17. März , findet um 19 Uhr das fast schon
traditionelle Frühlingskonzert des Louise-Schroeder-Gymnasiums (LSG)
in der Aula des Schulzentrums Pfarrer-Grimm-Straße, Pfarrer-Grimm-
Straße 1, statt. Dabei treten auch die beiden Bläserklassen auf. Der Ein-
tritt ist frei, es wird aber um Spenden gebeten. Der Erlös kommt dem
Musikprojekt „Klassenmusizieren” am LSG zu Gute. Veranstalter des
Konzerts ist Kultum (Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und Elternbei-
räte des Schulzentrums Pfarrer-Grimm-Straße), Pfarrer-Grimm-Straße 1,
Rufnummer 1 89 32 99-0. Ansprechpartnerin ist Rosmarie Gaupmann.

Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(15.3.2005) Bis zum 22. April stellt Robert Kutka in der Stadtbibliothek Ra-
mersdorf, Führichstraße 43, seine Werke vor. Die Ausstellung ist zu den
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr,
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr zu besichtigen.
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Dienstag, 15. März 2005

Verdistraße (Bahnbrücke) (Obermenzing)
Die Deutsche Bahn führt im Zuge des Ausbaues der ICE-Trasse
München – Ingolstadt an der Bahnbrücke am S-Bahnhof Obermenzing Bauarbeiten
durch und hebt mehrere Stahlträger für den Brückenüberbau ein.
In den vier Nächten von 16. / 17. März bis 19. / 20. März 2005

ist die Verdistraße zwischen Freseniusstraße und Bauseweinallee
jeweils von 23.00 Uhr bis 05.00 gesperrt.
Die Umleitung ist in beiden Richtungen über die Allacher Straße, Von-Kahr-Straße
und Pippinger Straße ausgeschildert.
Von 16. März bis Ende September 2005

ist die Durchfahrtshöhe im Zuge der Verdistraße auf 4,20 m begrenzt.

Bayerstraße (Ludwigsvorstadt)
Die Bayerische Hausbau errichtet in Höhe der Kurt-Haertl-Passage eine Fußgänger-
brücke über die Bayerstraße zum Neubau des Europäischen Patentamtes.
Während dem Einheben und der Montage des vorgefertigten Brückenüberbaues
am Sonntag, 20. März 2005, von 06.00 bis 18.00 Uhr,

ist die Bayerstraße zwischen Grasserstraße und Hermann-Lingg-Straße für den
Autoverkehr gesperrt. Für den Antransport des Brückenüberbaues wird zusätzlich
die Landsberger Straße zwischen Schrenkstraße und Grasserstraße ca. ab 07.00
Uhr für voraussichtlich eine Stunde gesperrt.
Auch die Straßenbahnoberleitung muss für die Brückenmontage komplett abgebaut
und anschließend neu installiert werden.
Vom 19. bis 24. März 2005

ist deshalb der Trambahnbetrieb der Linien 18, 19 und N19 zwischen Hauptbahnhof
Süd und Lautensackstraße eingestellt. In diesem Abschnitt fahren Ersatzbusse der
Linie 119.
Weitere Informationen der MVG hierzu finden Sie im Internet unter:
http://www.mvg-mobil.de/betriebsaenderungen/tram_18_19_n19_west.htm

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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